
Eidgenössisches Departement für
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Bundesamt für Landwirtschaft BLW

Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

Cercle régional
Regionale Wertschöpfung stärken: 
Kulinarischer Genuss und vielfältige Landschaften

Workshop – 17. September 2025 – Kartause Ittingen

Sarah Mader BLW / Jasmin Weber SECO / Sandro Bucher regiosuisse



2

Ziele Workshop
- Erfahrungsaustausch zu Praxisbeispielen
- Kennenlernen Projektförderinstrumente von Bundesamt 

für Landwirtschaft BLW und Staatssekretariat für 
Wirtschaft SECO

- Erarbeitung Auszeichnungskriterien Cercle régional
Award 2026

Cercle régional Workshop

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen

Ausgangslage Cercle régional
• Bund unterstützt Kantone und Regionen bei der Stärkung 

der regionalen Wertschöpfung 
• Cercle régional – gemeinsame Initiative BLW und SECO
• Austausch über sektorübergreifende Projekte fördern
• Erfolge sichtbar machen



3 

Welche Finanzinstrumente seitens Bund gibt es zur 
Förderung der regionalen Wertschöpfung? 

Projektförderinstrumente des BLW 
und des SECO

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Ziele

1) Nachhaltige Schaffung von
Wertschöpfung für
die Landwirtschaft

2) Stärkung der regionalen
Zusammenarbeit

BLW – Projekte der regionalen Entwicklung 
PRE

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen

sozial/kulturell ökologisch

ökonomisch
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Zwei PRE-Typen

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen

Wir wollen intensiver mit 
den Akteuren der 
regionalen 
Wertschöpfungskette 
zusammenarbeiten.

Sektorübergreifende PRE Wertschöpfungskettenorientierte PRE

Wir wollen gemeinsam mit 
anderen Betrieben ein neues 
Angebot in der Region 
entwickeln und vermarkten.
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1. Die Mitglieder der Projektträgerschaft sind mehrheitlich 
direktzahlungsberechtigte Bewirtschafter und 
Bewirtschafterinnen; diese besitzen die Stimmenmehrheit. 

2. Das Projekt besteht aus mindestens drei Teilprojekten mit je eigener 
Rechnungsführung und jeweils unterschiedlicher Ausrichtung.

3. Die Teilprojekte sind inhaltlich auf ein Gesamtkonzept abgestimmt 
und mit der Regionalentwicklung, den Pärken von nationaler 
Bedeutung sowie der Raumplanung koordiniert.

4. Tripartite Zusammenarbeit zwischen Bund, Kanton und regionale  
Trägerschaft zwingend. 

Voraussetzungen für ein PRE

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Grundlagen

BLW – Qualität und Nachhaltigkeit 
QuNaV

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen

Ziel: Erschliessung von Marktpotenzial und Erhöhung der Wertschöpfung 
Landwirtschaft durch Nachhaltigkeit und Qualität

Vorabklärungen

Produktions-
standards

Neue 
Geschäftsmodelle

Neue Projektideen
(ehem. AgriQnet)
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• Beitrag zur Wertschöpfung in der Landwirtschaft

• Mehrwert in den Bereichen Nachhaltigkeit und/oder Qualität
• Stärkung der Zusammenarbeit in der Wertschöpfungskette

• Anschubfinanzierung max. 50% der Projektkosten

QuNaV: Vier zentrale Prüfkriterien

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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SECO – Neue Regionalpolitik NRP
Regionen fördern, Schweiz stärken

Gemeinschaftsaufgabe Bund – Kantone
Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Wo kann die NRP fördern und wirken? 

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Was tun wir mit der NRP?

Projekte mitfinanzieren
• Schwerpunkte: Tourismus und Industrie/Dienstleistungen/Gewerbe
• Regionen direkt fördern durch Projekt Anschubfinanzierung
• Stärkung von Innovation, Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit
• Akteure: Kantone und Regionen, Bund

Flankierende Massnahmen: 
 Kohärente Raumentwicklung: Synergien schaffen

• Kooperation und Synergien zwischen Regionalpolitik und Sektoralpolitiken 
• Akteur: Bund
• Bundesmittel

 Wissen generieren/teilen, Erfahrungen austauschen
• Wissenssystem Regionalentwicklung, Qualifizierung Regionalmanagement, 

Controlling, Evaluation 
• Akteure: Bund, Kantone
• Bundesmittel

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Wie unterstützt die NRP den Tourismus?
Wertschöpfungsketten verlängern – Lücken schliessen
• Qualitäts- und Produkteentwicklung fördern
• Marktpotenzial abklären, Prozess analysieren, Angebot bündeln

Unternehmerische Vernetzung und Kooperationen fördern
• Ressourcen gemeinsam nutzen, Synergien schaffen

Arbeitskräfte und Unternehmen qualifizieren
• Coachings zur Förderung von Innovation und Unternehmertum 

Wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen unterstützen
• Infrastruktur mit Rückgratfunktion für Tourismusdestination
• Seilbahnen und öffentlich zugängliche Strukturen im Bereich 

Beherbergung 

Weiteres Tourismus-Förderinstrument Bund
 Innotour: Förderung auf nationaler Ebene.

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Impuls-Landschaftsberatung BAFU und SECO

Projektbeispiel: Hörnli-Bergland

https://regiosuisse.ch/
wissen/themendossie
rs/nachhaltigkeit?s=/
wissen/themendossie
rs/nachhaltigkeit/biodi
versitaet 

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen

https://www.zuerioberland.ch/projekte-und-initiativen/hoernli-bergland/
https://www.zuerioberland.ch/projekte-und-initiativen/hoernli-bergland/
https://www.zuerioberland.ch/projekte-und-initiativen/hoernli-bergland/
https://regiosuisse.ch/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit?s=/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit/biodiversitaet
https://regiosuisse.ch/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit?s=/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit/biodiversitaet
https://regiosuisse.ch/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit?s=/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit/biodiversitaet
https://regiosuisse.ch/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit?s=/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit/biodiversitaet
https://regiosuisse.ch/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit?s=/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit/biodiversitaet
https://regiosuisse.ch/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit?s=/wissen/themendossiers/nachhaltigkeit/biodiversitaet
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Instrument Fokus
PRE Unterstützung von sektorübergreifender und wertschöpfungs-

kettenorientierter regionaler Zusammenarbeit im Bereich 
Landwirtschaft / Ernährung mit regionalem Gesamtkonzept. 
Infrastrukturfinanzierung möglich.

QuNaV Förderung von Qualität und Nachhaltigkeit von Produkten, 
Verfahren oder Geschäftsmodellen der Land- und 
Ernährungswirtschaft zur höheren Wertschöpfung. 
Keine Finanzierung von Infrastruktur.

NRP Förderung der Innovation und Wettbewerbsfähigkeit in 
ländlichen Regionen, Berggebieten und Grenzregionen. 
Schwerpunkt Industrie/Gewerbe/Dienstleistungen und 
Tourismus. Umsetzung durch die Kantone.

Innotour Förderung der Innovation, der Zusammenarbeit und der 
Professionalisierung im Schweizer Tourismus. Fokus 
Vorhaben mit nationaler Ausrichtung.

Synthese Projektförderinstrumente

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen



HERZLICH 
WILLKOMMEN

GO UP Agro-Alp-Tourismus
 Cercle régional, 17. Sept. 2025

regiosuisse Konferenz, 18. Sept. 2025



INHALTE DER PRÄSENTATION

 UNESCO Biosphäre Entlebuch 
 Projekt
 Problemstellung (Mission)
 Planung (CAS-Arbeit und Vorabklärungen)
 Organisation
 Meilensteine (Projektinhalte)
 Beratungen BBZN (im Detail)
 Organisation- und Netzwerkentwicklung (Betriebsphase)

 Take-aways
 Innenwirkung
 Aussenwirkung
 Chancen Agrotourismus



 7 Gemeinden
 Bevölkerung: 17.000
 Fläche: 394 km2

 typisch voralpine,
ländliche Region:

      850 Landwirtschaftsbetriebe
      Grösstes Moorgebiet CH
      Karstgebiete int. Bedeutung

 www.biosphaere.ch 

Basel
Zürich

Bern

Luzern

Genf

UNESCO Biosphäre Entlebuch
(kurz UBE)

UNESCO BIOSPHÄRE ENTLEBUCH

http://www.biosphaere.ch/
http://www.biosphaere.ch/


PROJEKT: PROBLEMSTELLUNG



Forschungsfrage 1

 Wieviele Betriebe bereits im
Agrotourismus, wieviele
Interesse und kein Interesse?

 Methodik: Umfrage

Forschungsfrage 2

 Welche Unterstützung und für 
welche Formen Agrotourismus?

 Methodik: Umfrage, Desktop-
Recherche, Experteninterviews

PROJEKT: PLANUNG



www.freunde-biosphaere.ch

PROJEKT: PLANUNG



Unterstützung mit/zu:

 Baubewilligung
 Beratungsinstrumente wie 

Merkblättern, Wegleitung, 
Checklisten zu Angeboten

 Weiterbildungsmöglichkeiten

 Persönliche Beratung vor Ort

 Vernetzungsmöglichkeiten

Weniger:

 Signaletik

 Qualitätslabel

 Workshops

PROJEKT: PLANUNG



 Entwicklung agrotouristischer Beherbergung über E-Domizl (Quelle: E-Domizil, 2022)
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PROJEKT: PLANUNG



 Interviews Berufsbildungszentrum Natur & Ernährung BBZN Schüpfheim
 Der Stammbetrieb muss ein landwirtschaftliches Gewerbe im Sinne vom Bundesgesetz 

über das bäuerliche Bodenrecht [BGBB] darstellen (1.0 Standardarbeitskraft [SAK] 
Talgebiet / 0.8 SAK Hügelgebiet / 0.6 SAK Berggebiet)

 Kantonale Grundlagen LU: Leitfäden Bauen ausserhalb Bauzone, Baubewilligungen
 Interviews mit Akteuren (J. Unternährer, R. Wyss-Lötscher, C. Schnider)
 Knacknuss Raumplanung/Bewilligung
 Handbuch «Innovative Geschäftsmodelle für den Schweizer Agrotourismus» (SAB 

2008) zu theoretisch 
 Projektpräsentation lawa mit Dr. Hans Dieter Hess & Thomas Meier
 Projektidee wird begrüsst, passt in Strategie lawa
 Klare Rollenverteilung zw. UBE und BBZN
 NRP schneller, PRE mehr mittel

 Projektbeurteilung Samuel Graf (rawi) als NRP-Projekt positiv, Auflagen

PROJEKT: PLANUNG



 Trägerschaft
 UNESCO Biosphäre Entlebuch (kurz UBE)
 mit Berufsbildungszentrum für Natur und Ernährung BBZN Schüpfheim

 Projektsteuerung zur Unterstützung
 UBE und BBZN Schüpfheim (Trägerschaft)
 Agrotourismus Schweiz (Nationaler Verband Agrotourismus)
 Regionales Bauamt Schüpfheim (Raumplanung)
 Zwei Anbieter Agrotourismus in der Region (Praxis für Zielgruppe)

 Partner
 Beratungsmappe: Schatz AG und Entlebucher Medienhaus
 Kommunikation: Transhelvetica, Kulturpool, Swiss Community
 Wettbewerb: Clientis Entlebucher Bank mit Biosphären-Fonds 

 Budget
 CHF 66’000 (NRP 33’000 an à fonds perdu Beiträge) 

PROJEKT: ORGANISATION

https://www.biosphaere.ch/de/
https://www.biosphaere.ch/de/
https://beruf.lu.ch/Berufslehre/Berufslehre_im_Betrieb/Berufsfachschule/berufsbildungszentren/bbzn/Das_BBZN/Standorte/Schuepfheim
https://www.myfarm.ch/de
https://www.myfarm.ch/de
https://regiosuisse.ch/projektdatenbank?project-id=3175&title=go-up-agro-alp-tourismus
https://regiosuisse.ch/projektdatenbank?project-id=3175&title=go-up-agro-alp-tourismus
https://regiosuisse.ch/projektdatenbank?project-id=3175&title=go-up-agro-alp-tourismus
https://regiosuisse.ch/projektdatenbank?project-id=3175&title=go-up-agro-alp-tourismus


 Beratungsinstrumente erstellen (Juni 2023)
 Beratungsmappe, 1 Merkblatt zu entscheidenden Faktoren und gesetzlichen Rahmenbedingungen, 

7 technische Merkblätter (Angebotsarten), 
 Inklusive Empfehlung Regierungsrat Fabian Peter, Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartements

 Spiegelung Beratungsinstrumente Abt. Baubewilligung rawi (Juli 2023)
 Aufbau zentraler Projektseite für Landwirtschaftsbetriebe BBZN (Okt. 2023)

 www.bbzn.lu.ch/agrotourismus-ube (mit allen Beratungsinstrumenten)
 Kommunikation an Landwirtschaftsbetriebe (Okt. 2023)

 www.biosphaere.ch/agrotourismus (Inventarisierung sämtliches Angebot für Gäste)
 Informationsveranstaltung im BBZN Schüpfheim (9. Nov. 2023)
 10-15 Beratungen (Dez. 2023 bis Aug. 2024)
 Wettbewerb Angebotsentwicklungen (21. Nov. 2024, +2 Jahre)
 Kommunikation Angebotsentwicklungen (Aug. 2024 bis März 2025)
 Organisations-/Netzwerkentwicklung (Nov./Dez. 2024)

PROJEKT: MEILENSTEINE

http://www.bbzn.lu.ch/agrotourismus-ube
http://www.bbzn.lu.ch/agrotourismus-ube
http://www.bbzn.lu.ch/agrotourismus-ube
http://www.bbzn.lu.ch/agrotourismus-ube
http://www.biosphaere.ch/agrotourismus
http://www.biosphaere.ch/agrotourismus


 Bestandteil der Beratungen
 Voraussetzungen des Betriebs prüfen (auch Wille durchzuhalten!)
 Ausgangslage (unbewilligte Bauten zuerst prüfen!), Ideen, Bedürfnisse
 Entwicklung Betriebskonzept, Berücksichtigung raumplanerische «Hürden»
 Bauliche Massnahmen, grobe Kosteneinschätzung, Preisgestaltung
 Begleitung in de Eingabe Baubewilligung, Unterstützung in Abarbeitung von 

Sistierungen, Motivieren nicht aufzugeben und Vision weiter zu verfolgen
 Einstiegshürden rund um die Beratung?

 Hemmschwelle senken (alle mit einer Idee durften sich beraten lassen)
 Das Beratungsangebot des BBZN war gar nicht bekannt. Der 

Informationsabend und die PR im Vorfeld waren beste Mittel.
 Respekt, dass etwas aufgedeckt wird, was noch nicht bewilligt wurde. 

Wichtig: Wir sind nicht das Gesetz, wir beraten nur und zeigen Wege auf. 
Der Entscheid liegt immer bei den Betriebsleitern.

 Anstehende Betriebsübergaben (Entscheide fällt die Nachfolge)

PROJEKT: BERATUNGEN BBZN



 Die Knackpunkte während dem Beratungsprozess
 Bewilligungsprozess unterschätzt, zeitlicher Aufwand nicht bewusst, erste 

Euphorie verschwindet.
 Unbewilligte Bauten kommen zum Vorschein, z. Bsp. Anbauten am Stall, 

Grillplätze, Pool, Spielplätze, Hühnerhäuser etc. Im Kt. LU braucht es für 
alles eine Bewilligung. Erst, wenn die Nachbewilligungen eingereicht und 
bewilligt sind, können wir uns an die neue Idee machen. Der Respekt, dass 
es mit den Nachbewilligungen nicht klappt, ist stärker als die Freude an der 
neuen Idee. 

 Motivation und Energie für das Projekt kann im Arbeitsalltag verloren gehen.
 Gesetzliche Hürden sind (zu) hoch
 Hier gilt es von Seite Beratung empathisch zu bleiben, Mut zu machen

 Am zeitintensivsten waren für die Betriebsleiter
 Beschaffen der Pläne, z. Bsp. bei Architekten
 Geduld (8-12 Monate von Erstberatung bis Bewilligungsentscheid)

PROJEKT: BERATUNGEN BBZN



ORGANISATIONS- UND NETZWERKENTWICKLUNG



 UNESCO Biosphäre Entlebuch – www.biosphaere.ch 
 Kollektivmitglied Agrotourismus Schweiz
 Zentrale Anlaufstelle für Anbieter Agrotourismus
 Neue, getestete Beratungsinstrumente
 Agrotourismus Award wird mit Clientis EB bis und mit 2026 weitergeführt
 Inventarisierung des Entlebucher Agrotourismus
 Klarer Fokus Zielgruppen des Entlebucher Agrotourismus

 BBZN Schüpfheim – www.bbzn.lu.ch 
 Land- und hauswirtschaftliche Ausbildung und Beratung gestärkt
 Dazu spezifisches Wahlmodul «Willkommen auf dem Bauernhof»
 Weiterführung der neuen Beratungsinstrumente (Merkblätter)
 Arbeitskreise unter anderem im Bereich Paralandwirtschaft

 Agrotourismus Schweiz – www.myfarm.ch 
 Nationaler Branchenverband, Vernetzung der Akteure, politische Arbeit
 Zusammenarbeit in Kommunikation, Vermarktung, Buchungsplattformen 
 Weiterbildung, Exkursionen, Nationale E-Learning-Plattform

TAKE-AWAYS: INNENWIRKUNG

http://www.biosphaere.ch/
http://www.bbzn.lu.ch/
http://www.myfarm.ch/


TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG



TAKE-AWAYS: AUSSENWIRKUNG

www.tannenhof.ch 

http://www.tannenhof.ch/


 Ökonomische Nutzwerte:
 Diversifizierung des Landwirtschaftsbetriebs
 Förderung des Direktvertriebs (Wertschöpfung durch Wertschätzung)
 Austausch zwischen Produzenten und Konsumenten (Verständnis)

 Sozio-kulturelle Nutzwerte:
 Einbezug Landwirte und Landwirtinnen (ortskundig, Sensibilisierung 

Tourismus, sind auch Landeigentümer Wandern, Biken, Ski, Langlauf…)
 Vermittlung gesunde Ernährung, Stärkung des Immunsystems auf Hof
 Austausch zwischen Stadt und Land, gesellschaftlicher Zusammenhalt 

 Ökologische Nutzwerte:
 Vermittlung der Landwirtschaft und Landschaft, saisonale Produkte
 Weniger intensive Landwirtschaft dank neuem Betriebszweig?

→ Dieses Projekt lässt sich auf andere Kantone (Ausführung RPG) skalieren!

TAKE-AWAYS: CHANCE AGROTORUISMUS



Kontakt: 
+41 (0)41 485 42 50 I zentrum@biosphaere.ch I 
www.biosphaere.ch I 

 

https://www.facebook.com/biosphaere/
https://www.instagram.com/biosphaere_entlebuch/
https://www.youtube.com/user/biosphaereentlebuch
https://twitter.com/Entlebuch
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Haben Sie Fragen? 

rs Konferenz Breakout Session – Regionale Wertschöpfung stärken: Zusammenspiel BLW und SECO – 18.09.2025 – Kartause Ittingen



PRE Val Müstair – produzieren, was Sinn macht
David Spinnler – Regiosuisse Konferenz / Cercle régional 2025



Investitionsstau – Verarbeitungsmöglichkeiten bedroht

 Käserei veraltet, mitten im Dorfkern – Betrieb langfristig nicht mehr möglich
 Getreidesammelstelle veraltet, entspricht nicht mehr den Anforderungen (Technik), 

Gebäude baufällig
 Keine Schlachtmöglichkeit im Tal

Ausgangslage

2



Grundlagen schaffen für die Wertschöpfung im Tal

 Neue Käserei (Chascharia) > Investition von 4.7 Mio
 Neuer Schlachthof (Bacharia) > Investition von 2.3 Mio
 Getreidesammelstelle  > Investition von 0.6 Mio
 Plus: Auftritt unter 1 Dach und professionelle Geschäftsführung

 Investition total PRE Val Müstair > 8 Mio

PRE Val Müstair

3



PRE Val Müstair

 Perimeter: Val Müstair
 Trägerschaft: Agricultura Val Müstair als Dach – und jeweils für jeden Teil die 

Genossenschaft der jeweiligen Landwirte: 
Milchbauern für die Käserei
Bauern mit Fleisch- Direktvermarktung (plus die Jäger) für den Schlachthof
der Bauernverein insgesamt für die Getreidesammelstelle 
Sicherung, falls ein Teil in finanzielle Schwierigkeiten geraten sollte)
 Dauer: 2017 - 2024

Eckdaten

4



Das produzieren, was man im Val Müstair produzieren kann
 möglichst viel Wertschöpfung soll im Tal bleiben

 Anbau
 Verarbeitung
 Verkauf

Ziele

5





Instrument des PRE sehr wertvoll für ein Tal wie das Val 
Müstair

 Finanzierung via Bund undKanton: insgesamt 3.3 von 8 Mio (rund 4.6 Mio waren
beitragsberechtigt)
 Fundraising darüber hinaus (Crowdfunding, Stiftungen, Berghilfe, Coop Patenschaft)
 Eigenleistungen > Arbeit der Landwirte beim Bau plus finanzielle Beteiligung
 Rolle des Naturparks Biosfera Val Müstair: Hilfe beim Fundraising – Hilfe beim Aufbau 

eines gemeinsamen Marketings (alle 3 Säulen unter einem Dach)

Finanzierung
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Positiver Effekt des PRE für die Regionalwirtschaft

 7 Arbeitsplätze Käserei / 2.5 Arbeitsplätze Schlachthof / 10% Arbeitspensum Getreide
 Rund 10 Arbeitsplätze > wichtig für ein kleines Tal mit rund 1450 Einwohner:innen
 Die drei Betriebe arbeiten stabil, es gibt keine Defizite.
 130 Tonnen Käse (lokal und regional verkauft und als Bündner Bergkäse) > lokale Läden 

profitieren und die Hotellerie / Gastro
 150 Nutziere und 260 Wildtiere werden im Schlachthof verarbeitet > v.a. 

Direktvermarktung, Bezug zu Hotellerie / Gastro und Dorfläden sehr wichtig
 100 Tonnen Getreide > 2 Bäckereien profitieren, sowie Hotellerie und Gastro

Regionaler Kreislauf
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PRE als wichtiger Beitrag für die Kulturlandschaft: Wie sähe 
das Val Müstair sonst aus?

 Bsp: Ohne Getreieanbau? 
 Veränderung der traditionellen Kulturlandschaft mit Getreidefeldern bis 1700 M.ü.M
 Keine Getreidefelder mehr ohne Getreidesammelstelle
 Eine wertvolle und auch ästhetische Tradition würde verloren gehen
 Wäre das schlimm?
 Auf die Spitze getrieben: lohnt es sich, das Val Müstair als Kulturlandschaft zu erhalten?
 Das PRE leistet entscheidenden Beitrag zum Erhalt der Kulturlandschaft! 

Kulturlandschaft

9



Touristischer USP:Kulturlandschaft und regionale Kreisläufe – 
dank dem PRE

 Gäste suchen die intakte Kulturlandschaft
 Gäste geniessen Regionalität und bezahlen auch dafür
 Das ist das, was wir in einem Tal wie das Val Müstair tun könne
 Das PRE Val Müstair ist dazu ein entscheidendes Element – die Gäste sehen das bewusst 

und sprechen darauf an
 Touristiker können das PRE als «Geschichte» einbauen für die Gäste: unser Umgang mit 

der Kulturlandschaft – unsere Regionalität, für die wir gemeinsam einstehen 

Tourismus
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Herauforderungen während der Realisation

 “Nicht aufgeben” (grösste Herausforderung!)
 Akteure überzeugen und bei Stange halten, auch bei eigenen Zweifeln
 Laufend an den Grundlagen arbeiten / mit neuen Faktoren fertig werden

Herauforderungen im Betrieb

 Betrieb sichern, Rentabilität

 Wechselnde Rahmenbedingungen (LW, Akteure im Tal, …)

Herausforderungen
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Haben Sie Fragen? 

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Faktoren für eine erfolgreiche 
Projektumsetzung

Was sind Ihre Erfahrungen?

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Synthese Erfolgsfaktoren
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Guten Appetit 

Bon appétit 

Buon appetito

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Regionale Wertschöpfung stärken: 
Kulinarischer Genuss und vielfältige Landschaften

Cercle régional 2025/2026

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Ziele
• Steigerung der Anzahl und Qualität von Projekten zur nachhaltigen 

Inwertsetzung der wirtschaftlichen Potenziale in den ländlichen 
Räumen und Berggebieten

• Synergiepotenziale für Zusammenarbeit auf Ebene Förderinstrumente 
(BLW und SECO) suchen und gezielt nutzen

• Wissensaufbau und -diffusion auf Ebene Bund, Kantone, Dritte
• Prüfung des Optimierungs- und Vereinfachungspotenzials der 

Projektförderinstrumente 

Umsetzung Konzept Cercle régional ab 2023
• Alternierend Cercle régional Workshop und Auszeichnung

Hintergrund Cercle régional (1)

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Juni 2024: Aufnahme des Cercle régional als Massnahme des 
Aktionsplans 2024+ der Agglomerationspolitik AggloPol und Politik 
für die ländlichen Räume und Berggebiete P-LRB im Bereich des 
Wissensmanagements zur Bearbeitung von sektorübergreifenden 
Themen an der Schnittstelle von Landwirtschaft, Tourismus und 
regionalwirtschaftlicher Entwicklung.

Beitrag an: 
• Ziel 2 «Die Standortattraktivität und Wettbewerbsfähigkeit 

stärken» 
• Ziel 3 «Landschaft und natürliche Ressourcen in und ausserhalb 

der Siedlungen schonen und aufwerten»

Hintergrund Cercle régional (2)

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Regionale Wertschöpfung stärken:
Kulinarischer Genuss und vielfältige Landschaften

Botschaft: 
• Ohne lokale landwirtschaftliche Produktion keine gepflegte 

Kulturlandschaft, welche das Landschaftsbild prägt und zur 
regionalen touristischen Attraktivität und kulturellen Identität 
einer Region beiträgt.

• Touristischer Konsum von lokalen/regionalen landwirtschaftlichen 
Produkten unterstützt die lokale (Land)-Wirtschaft und somit die 
regionale Wertschöpfung.

Fragen:
Was müssen auszeichnungswürdige Projekte mitbringen? 
Welche Kriterien sollen sie erfüllen? 

Themenschwerpunkt 2025/2026

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen



63 

• Projekt läuft seit einigen Jahren 
(>3 Jahre Durchführungsphase bei PRE)

• Falls abgeschlossen: Projekt ist nicht länger als zwei Jahre 
abgeschlossen

• Mindestens eine öffentliche Körperschaft ist personell oder 
finanziell beteiligt

• Das Projekt verwendet ein Projektförderinstrument des 
SECO oder BLW

• Das Projektfaktenblatt (Antrag für Auszeichnung) ist 
vollständig ausgefüllt

Formelle Kriterien

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Regionale Wertschöpfung: Das Projekt zielt darauf ab, 
(durch die Produktion/Verarbeitung von lokalen 
landwirtschaftlichen Produkten) einen ökonomischen Mehrwert 
für die landwirtschaftlichen Betriebe, den verarbeitenden 
Sektor, die lokale Bevölkerung und/oder den Tourismus zu 
generieren.
 
Kulinarischer Genuss: Das Projekt ermöglicht, dass der 
lokale Tourismus/die Gastronomie die lokalen 
landwirtschaftlichen Produkte und/oder deren Herstellung in ein 
touristisches Angebot (inklusive Verspeisung -> kulinarischer 
Genuss) einbinden und/oder auch die lokale Bevölkerung ihre 
lokalen Produkte nachfragt. 

Inhaltlich-thematische Kriterien (1)

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Vielfältige Landschaft: Das Projekt trägt durch eine 
standortangepasste sowie ressourcenschonende 
(landwirtschaftliche) Bewirtschaftung zur Stärkung des 
regionalen Landschaftscharakters und somit der 
landschaftlichen Vielfalt und Schönheit bei. Es leistet dadurch 
auch einen Beitrag zur kulturellen Identität und touristischen 
Attraktivität der Region (Beitrag an Ziele des 
Landschaftskonzepts Schweiz).

Wirkungsvolle Problemlösung und Innovationskraft: Die in 
der Region identifizierten Herausforderungen werden im 
Projekt mit innovativen und zukunftsgerichteten Strategien (z.B. 
Tourismus-, Landschafts-, oder Regionalentwicklungs-
strategien) und Ansätzen angegangen.

Inhaltlich-thematische Kriterien (2)

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Zusammenarbeit der Akteure: Das Projekt stärkt die 
sektorübergreifende regionale Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft, 
Verarbeitung, Gastronomie/Hotellerie oder anderen Akteuren des lokalen 
Tourismus. 

Langfristige Verankerung / institutionelle Nachhaltigkeit: Der vom 
Projekt erwirkte Impakt (Touristischer/lokaler Konsum von 
Regionalprodukten in vielfältiger Landschaft) hat eine grosse Chance für 
einen längerfristigen Bestand (z.B. Aufnahme Programm in 
Regelprogamm; finanzielle Eigenständigkeit, gute verankerte und aktive 
Trägerschaft, etc.)

Soziale/ökologische Nachhaltigkeit: Das Projekt hat keine negativen 
Auswirkungen auf soziale und ökologische Aspekte 

Mitteleinsatz/Effizienz: Die Initiative erreicht mit gegeben Mitteln und 
innerhalb der definierten Projektdauer relativ viel. Digitale Lösungen 
leisten einen Beitrag.

Institutionelle Kriterien

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen



67 

Austausch zu Kriterien für Award 2026

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Synthese Auszeichnungskriterien
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Synthese Auszeichnungskriterien
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Synthese Auszeichnungskriterien
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Synthese Auszeichnungskriterien
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Synthese Auszeichnungskriterien
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Synthese Auszeichnungskriterien
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Synthese Auszeichnungskriterien
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Wann? Was? 

Oktober – 
Dezember 2025

Erarbeitung Ausschreibungsunterlagen

Anfang 2026 Ausschreibung 

April 2026 Einreichungsfrist Projekte

Mai – Juni 2026 Prüfung der eingereichten Projekte

Juli – Oktober 2026 Vorbereitung der Preisverleihung

November 2026 Vergabe CR Award 2026 im Rahmen der Alp’26 
im Culinarium in Stans

Nächste Schritte 

Workshop Cercle régional, 17. September 2025, Kartause Ittingen
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Eidgenössisches Departement für
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Bundesamt für Landwirtschaft BLW

Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

Vielen Dank für Ihre Teilnahme.

Cercle régional
Regionale Wertschöpfung stärken: 
Kulinarischer Genuss und vielfältige Landschaften
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